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Uemtliche Verlautbarungen.
3. 1212. (1)

K u n d m a c h u n g
« ine r H o l z l i e f e r u n g s < L l c i t a t i o n .

Zum Behufe des k. k. BergamleS Id r ia
werden in den nächst folgenden Jahren die auf
der Herrschaft I d n a gelegenen Waldungen

ll.ouv6lli, 8gl)n^c»uv6!^ und 5i«m6 zum Abl
triebe kommen und sowohl die Holzardeit selbst
als auch die Bringung desselben nach Idr ia ,
dem Mindestford^rndcn im Licitationswege über«
lassen, und zu diesem Ende am l6 . August
1843 um 10 Uhr Vormittags im Amtslocale
des k. k. Bergamteö Idr ia die Llcitation ab-
gehalten werden. —» Diesemnach werden den
zu dieser Licitation erschienenen Licitanten die
Lieferungsbedingnissc im Nachstehenden vorge-
zeichnet: 1. Zu der Licitation werden alle
diejenigen zugelassen, welche nicht gesetzmäßig
davon ausgeschlossen sind. — 2. Jeder Lici-
tant hat noch vor dem Beginne der öicita-
»ion ein Nadium von 5oo Gulden entweder
im Baren oder siocijussorifch zu erlegen, welches
den Nichtcrstehern sogleich nach der Licitation,
dem Bestbieter aber erst nach geschehener Be-
richtigung der sich mit Gegenwärtigem bedunge-
nen Caution pr. 6000 f l . Gulden zurück bezahlt
wird. — 3. Das oben angeführte Wald-Ter-
ritorium, worin dem Contrahenten die Holz-
brmgung übertragen wird, weiset die Catastral-
karte unter den Parzellen Nr. 603, 605 und 607,
welches insbesondere für den Zweck der fragli-
chen Holzbringung westlicher» und nördlicher-

seits durch die bestehenden Aerarial-Waldgrän-
zen, östlicher-, südöstlicher- undnordöstlichersctts
aber durch den von der Hauptgränze in Odkla-
ciasne auf die Emsattlung von <^iolul,cirli^
führenden Hauptsteig, von da aber über I i u ä n -
pale auf den Hauptgupf von s!em<?, und von
diesem in gerader Richtung auf den lär ' l lk-
Bach, zwei Hundert Klafter von der Iclrix»-
Klause bachaufwärts gemessen, bezeichnet wird.
— 4. Die Holzlieferung aus benannten Wal-
dungen wird dem Contrahenten auf SechK
nacheinander folgende Jahre überlassen, wor-
nach die VcrtragSzeit mit letztem Ma i 1850
zu Ende geht. Nach beiderseitiger Unterlassung
elner uoraus gegangenen Sechs monatlichem
Aufkündung oder anderweitigen Uebereinkunft
haben die gegenwärtigen Licitationsbedingnisse
für Sechs weitere Jahre dem ganzen Inhalte
nach zu gelten. — 5. Die Reihe der Holz-
schläge, welche in den nächsten sechs Jahre»
zum Abtriebe kommen sollen, wird nach einer
gemeinschaftlichen Begehung der Waldungen
von Seite de5 k. k. Waldamtes Idr ia mit
d.'m Lieferanten berathen werden, wobei jedoch
dem k. k. Bergamte Id r ia das Necht vorbehal-
ten wi rd, die Reihenfolge ganz nach eigenem
Ermessen zu bestimmen, und der Lieferant ist
verpflichtet, bei dem Abtreiben und Bringen
deS Holzes sich genau an diese Bestimmung
des k. k. Bergamtcs Idr ia zu halten. — Für
jeden Fall aber wird ausdrücklich bedungen,
daß alle dermalen in den vorbenannten Wal-
dungen erliegenden Windfälle gleich im ersten
Jahre der Holzbringung ganzlich aufgearbeitet
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und eingeliefert werden sollen. — 6. Die Holz«
lieferung bezicht sich nur auf Brennholz, und
als Lieferungs-Quantum wird der jeweilige
halbe Werksbedarf an Brennholz festgesetzt. —
Dev Concrahent soll jedoch verpflichtet ftyn,
aus Begehren des Bergamtes auch ein größt«
reS Holz-Quantum, ja selbst den ganzen ein-
jährigen Werkäbedarf um den stipulircen Preis
alljahrig einzuliefern, ohne jedoch zu der For«
derung berechtiget zu seyn, daß ihm die Lie'»
ferung eines größeren Quantums als des Hal«
ben Werksvedarfs überlassen werden müsse. Das
alljährig zu liefernde Holz-Quantum soll dem
Kontrahenten mit Ende Februars jeden Jahres
von Nmtswegen schriftlich bekannt gegeben
werden. — 7. Die Belegung der Holzschlage
und die Eintheilung aller Holzbringungsardei«
ten hat der Kontrahent dergestalt gehörig ein-
zurichten, daß das gefällte Holz auch gehörig
austrocknen und in den vorgeschriebenen Zeit-
räumen eingeliefert werden kann. Die vollstän-
dige Mnlieferung des für jedes Jahr bestimmt
werdenden Holzquantums hat bis Ende Ma i
des nächsten IahreS zuvcrsichllich zu geschehen;
so z. B . würde das für die Holzdringung dcS
Jahres 1844 Ende Februars 1V44 zu bcstim.
mende Holzquantum mit Ende Ma i 1245 ein«
zuliefern scyn — wobei insbesondere bedungen
wird, daß der dritte Theil der einjährigen
Holzliefcrung jedesmal noch lm Spätherbste
desselben Jahres, also in dem obigen Beispiele
noch bis Ende November 1644 einzuliefern sey.
— 3. Das gesammte einzuliefernde Holz, wird
bloß auf der Idrianer Ländt übernommen; der
Kontrahent hat daher das Holz auf jene Ländt
zu stellen, dort auszuziehen, zu spalten, auf die
Tristplätze zu bringen, und dort nach der Be-
stimmung des Waldamtcs in Tristen von ein
oder zwei Klaftern Höhe, und der gewöhnlichen
Uebermaß, mit vier Fuß weiten Zwischenräu-
men der einzelncn Zäune oder Tristen aufzu-
stellen. — 9. Unter dem Ausdrucke Klafter
soll eine Wiener Cubik-Klafter von 216 Cubik-
F<lß Rauminhalt verstanden seyn, und aus
Sechs Fuß langen Spelten bestehen. Bei der
Auflistung auf den Tristplätzen si)ll jedoch bei
jeder Cubik-Klafter Holzes eine Uebermaß von
Sechs Zoll i» der Höhe gegeben werdtn. —
10. Die Aufklafterung muß möglichst dicht ge-
schehen und darf nur höchstens alle Zwanzig
Klafter einen Kreuzstoß enthalten. Wenn über
die Dichtigkeit der Aufklafterung irgend ein
Zweifel entsteht, so hat das k. k. Bergamt
Id r i a das Recht, die Tristen umzuwerfen und

neu ausklaftem zu lassen, wobei der Contra-
hent alie hiebei anerlaufenen Kosten zu tragen
hat, welche ihm demnach auch von seinem Liefe-
rungsgeoinge abgezogen werden. — 11. Sollee
das k. k. Vergamc cs für nöthig finden, d^s
Holz nicht auf der Länot au/nisten zu lassen,
lo steht demselben das Recht zu, zu verlangen,
daß es aus was immer für einem andel n Platze
ausgemstet werde. 2n diesem Falle hat derCon-
trahent das Holz auszuziehen, zu spalten m,d
auf d»'n von dem Bcrgamte zu bestimmenden
und zu bezahlenden Fuhren aufzulegen, auf dem
Tristplatze, der ihm bezeichnet werden wnd,
wilder abzuwerfen, «nd dort auf gleiche Al t ,
wie auf der öändt aufzutristen, ohne für die
Modification des Ausladens und Auftristeng
auf «inem andern Platze irgend eine Enw-
schädiguug fordern zu können. — 12. Die zn
dem Auftristen nöthigen Unterlagen, welche we-
nigstens 12 Zoll hoch seyn müssen, hat sich Con-
trahent selbst vorzurichten, u»d Spelten von
stlnem zugebrachten Holze zu verwenden, ohne
weder für das Unterlagen-Holz, als auch die Ar-
beit hiebei, eine besondere Vergütung zu er-
halten. — 13. Als LiefcrungspreiS wird für
eine Cubik-Klafter sammt Uebermaß von der
im Puncte 9 und 12 angeführten Beschaffen-
heit und in Sechs Fuß langen Scheitern oder
Spelten — ohne Unterschied der oben benannten
Holzschlage und der eingelieferten Holzgattun-
gen — der bei gegenwärtiger Licitation erstanden
werdende Holzpreis drei Zwanziger auf einen
Gulden gerechnet, ausbcdungen, welcher Durch-
schnittspreis nach erfolgtcr Uebernahme des
Holzes stets bar bezahlt wird. — 14. Die
Uebernahme des Holzes hat mit Schluß eines
jeden Monates auf den bestimmten Tristplätzen
zu erfolgen, jedoch sind die Lieferungstl-rmine
so einzuhalten, wie sie im Puncte 7 und 6 an-
gesetzt sind, wobei nochmals wiederholet wird,
daß mit Schluß des Monates Mai jeden I a h -
rc5 die ganze Lieferung für das nächst voe-
hergehende Holzbringungsjahr bcendei scyn muß.
Auch hat Contrahent selbst zu sorgen, damit
eine Ueberschlägerung über das jedesmal de, .
stimmt werdende Holzquantum nicht statt find,,
und es wird ausdrücklich festgesetzt, daß, im
Falle einer unmäßigen Uebel schlagerung, es
nur von dem guten Willen des Bergamtes ab-
hängen solle, das überschlagen« Holz in dem
bedungenen Lieferungspreise anzunehmen, oder
aber ohne alle Vergütung pro ^el-inio einzu-
ziehen. — 15. Sollte nach Beendigung der
mittelst der gegenwartigen Licitalion und über«
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Haupt nach dem Ablaufe der hiemit festgesetzten
Holzlieferungs-Periode selbst in dem Falle, wenn
Controhent über Sechs Jahre hinaus die Holz«
lieferung fortsetzen sollte, irgend ein gefälltes
Holz im Walde und überhaupt außerhalb der
Nachfahrten sich befinden, so wird dieses ohne
irgend einer Vergütung als Eigenthum des
k. t. Bergamtes Idr ia erklärt, welches nach
Gutdesinden darüber verfügen kann, ohne daß
Contrahent berechtiget wäre, was immcr für
eine Entschädigung dafür anzusprechen. Sollte
sich aber auf den Bachfahrten und zwar namentc
lich auf der 1clri»a und allenfallb Lel»a Bach-
fahrt noch ein Holz befinden, so ist der Liefe«
rant verbunden, dieses in Cubik<Klaftern aufc
zustellen, wofür ihm dann für jede ganze Klaf«
ter drei Viertel des in der Licitation ausge-
fallenen Lieferungspreises vergäret werden wird.
Für einzelne Hauf«n, welche nicht wenigstens
Ewe Cudik'Klafter haden, wird dagegen nichts
vergütet. — 16. Zu den Holzdringungs-Vor-
richtungen, als Rißen, Bahnen, Tafelwerkeu
u. s. w., wild dem Contrahenten das benöthigte
Holz, insofernc solches nicht aus den laufenden
Holzschlägen bezogen werden könnte, von dem
Waldamte, an Ort und Stelle des Bedarfes,
jedoch nur ohne Nachtheil und Beschädigung
des betreffenden Bestandes, von Fall zu Fak
specie! ausgewiesen werden- Contrahent ist jedoch
verpflichtet, das zu derlei Vorrichtungen ver-
«velloete Holz nach eingetretener Entbehrlichkeit
derselben, gleichfalls zu Brennholz aufzuarbeiten
und einzuliefern, sobald es nur gesund und
brauchbar ist, allein die Abtragung und Zerstö«
rnng aller was immer für Namen habenden,
durch den Contrahenten hergestellten Holzliefe»
rungs-Vorrichtungen, darf erst nach vorausge«
gangener Bewilligung des k. k. Bergamtes ge-
schehen. Für den Fall aber, a!s das t. k. Berg<
amt die Bewilligung zur Abtragung oder Zer-
störung derlei Bringungsvorrichtungen, gleich«
viel ob während der Dauer oer mit Gegenwär«
tigem bedungenen Holzlieferung, oder abcr nach
Beendigung derselben und Erlöschung der ge-
genwärtigen Licitations-Vedingnisse, zu verwei-
gern befinden sollte, verpflichtet sich daS k. k.
Bergamt, das in derlei BlingungS«Vorrich.
tungcn vorhandene, zur beliebigen Verfügung
de5 k. k. Bergamtes zurück bleibende gesund«
«lld brauchbare Holz in dem Preise zu Einem
Gulden und fünfzehn Kreuzer, mit Ausschluß
jeder andern, wie »mmer benannten Entschädi--
aung pr. Cudik-Klafter »216 (5ubik°Fuß suliäv
Hslzmasse zu vergüte«, zu welchem Cude dieses

Holz mit der Meßzange abgemessen, cubisch be-
rechnet und auf obige Cubik-Klafter reoucirt
werden sollte. Für Erdaushebungcn und Ab-
grabungen und sonstige bei diesem Briugungs-
unternehmen bewerkstelligte Arbeiten, wiro auch
nach Auflösung dieses Vertrages durchaus keine
Vergütung geleistet, und der Contrahent bleibt
verpflichtet, alle BringungSvorrichtungen dem
k. k. Bergamte um so mehr zur beliebigen Dis-
position ohne Entschädigung zu überlassen, als
die Unkosten für diese Herstellung schon ln dem
Gedinge einbegriffen sind. — 17. Zur Br in-
gung des Holzes werden dem Contrahenten die
Aerarial'Klausen in ? c t t l i c ^ Delia und Iäri»2,
dann der Iorianer Rechen zur zeitweiligen Be-
nutzung überlassen, jedoch hat oer Lieferant
alle oel diesen Gebäuden während der Licse-
rungszeir etwa nothfallenden kleinern Repara-
tionen aus Eigenem zu bestreiten, und das
Aerar übernimmt hiebet einzig und allein die
Reparation des Körpers der Klausen und deren
Dachungen, und hat demnach über dle Noth-
wendigkeit dieser Reparationen nur allein zu
erkennen. Eben so trifft d«5 Aerar bloß die Un-
terhaltung der Hauptbestandtheile der Rechen,
den Lieferanten aber das Auswechseln der Re-
chenspindeln bei denselben. — 18. I n Fallen,
wenn das Bergamt es für gut finden sollte,
neben der mit Gegenwartigem bedungenen
Holzlieserung auch noch eine andere etwa nöthig
werdende Holzlieferung mittlerweile anzuord-
nen, oder an sonst w«n immer eine Con-
cession zurHolztristlmg oder sonstigen Brmgung
zu ertheilen und wegen de» Hristungsgeba'u-
den zu verfügen, darf der Contrahent dieß-
falls keine Einstreuungen machen, wogegen
auch er selbst in seiner Holzbringung ln kei-
nem Falle durch andere Parteien beirret wer-
den darf. I n zweifelhaften Fällen und bei
Umständen, welche möglicherweise vorfallen
tonnen, hat sich der Contrahent durchaus in
jeder Beziehung dem billigen Ermessen und
Ausspruche des k. k. Bergamtes zu unterziehen.
— 13. I n Bezug aus oie durch die Tristun-
gen allenfalls sich ergebenden Uferdeschädigm,-
gen, übernimmt das Aerar die Ausglei-
chung dieser Gegenstände, wenn nicht derlei
Beschädigungen aus Verschuld«« des Lieferan-
ten herbeigeführt wurden. — 20. Für zufäl,
lige oder Elementar - Ereignisse herbeigeführte
Ergebnisse und Beschädigungen leiziet das
Aerar durchaus keine Vergütung. — 2 1 . Un-
ter 0em bei gegenwärtiger Licitation erstän-
de», werdenden Lleftrungsprelse sind alle, wie
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immer Namen habenden Auslagen mitverstan-
den, und es wird für nichts eine Extra-Ver-
gütung geleistet. Lieferant hat daher um die,
fcn Preis das Holz dis auf die Ländt oder
die andern zu bestimmenden Tristplätze zu
stellen, und weder für die nöthigen Werkzeuge
und ihre Reparation, noch fur die Unterhal-
tung der Brücken, Wege, Nipen, Bahnen
oder wie eö sonst Namen haben mag, irgend
etwas bejonderö anzusprechen. — 22. Das
Holz muß mit der Sage gefällt und zer-
stocket werden, und darf keinen Spronz
ooer schief abgehackte Flächen haben; über«
dieß muß es auch im Walde geschält und von
der Rinde befreiet werden; auch dürfen die
im Walde zurückbleibenden Stöcke nicht höher
a!6 einen Fuß belassen werden. — 23. Wird
ausdrücklich bestimmt, daß die gegenwärtigen
Licttationö-Bcdingnisse einzig und allein nnt
dem verbleidenden Ersteher und sohinigen Con-
nahenten eingegangen werden, daß demnach
daö Bergamt Idr ia durchaus knne Ruckpcht
auf Verabredungen oder getroffene Einver-
ständnisse nnt den übrigen stabilen oder inte-
timalen Holzknechten nimmt, und daß daher
die interimalen Holzknechte als keine Acranal-
Arbeiter betrachtet werden können, und auch
keinen, wie immer,Namen habenden Anspruch
auf irgend etwas machen können, — und daß
eS folglich auch in der Willkühr deK Lieferanten
sieht sie als Arbeiter beizubehalten oder
nichts oder sich auf irgend eine Art nut
ihnen abzufinden. — Was übrigens 24. dte
«och bestehenden stabilen Holzknechte detnsst,
so verbindet sich der Contrahent, diese Ardei.
ter im Falle, als er dazu von dem Berg-
«mte aufgefordert werden sollte, zu beschäftigen
und sich mit ihnen ihres Lohnes wegen, welcher
unter den Betrag deS categoriemäßigen siren
Schichtenlohneö nicht fallen darf, abzufinden,
wobei diesen stabilen Holzknechten, 18 an der
Zahl , die ihnen systemmaßig gebührende Pro-
viantfassung wahrend der Dauer des Vertrages
gegen Bezahlung des Limilopreises zugesichert
wird und eben so wlrd diesen stabilen Holz-
knechten auch wie bisher die freie medicinische
Behandlung zugesichert.-Was weiter 25. die
intermirenden Holzknechte betrifft, tne über-
haupt schon laut den frühern Holzlleferungs-
Verträgen außer allem Verbände mit dem Aera-
rio getreten sind, so haben diese, wenn sie auch
wirklich in die Dienste des Lieferanten trete»,
und sich wegen künftiger Arbeit mit ihm adsin-

den, weder Anspruch auf die Proviantfassung,
noch auf freie ärztliche Behandlung, uid nur
für den einzigen Fa l l , wenn sie in der gegen«
wattigen licilalionSgemäß bedungenen Holzar-
beit körperlich verwundet werden, wird ihnen
während der Wirksamkeit der gegenwärtigen
Bedingungen, und nur für ihre Person die
wundärztliche freie Behandlung zugestanden. —
26. Aus Conto der Holzlieferung werden dem
Kontrahenten monatliche, jedoch nur der wirke
lich geleisteten Arbeit angemessene, zwei Drittel
nicht überschreitende Geldoorschüsse verabfolgt
werden. Ueber die geleistete Arbeit und dieAus-
maß dcs Vorschusseö hat jedoch das k. k. Vcrgamt
zu erkennen, und der Contrahent haftet sowohl mit
seiner bereits geleisteten Arbeit al5 auch mit der
geleisteten Caution für die empfangenen Vor-
schüsse.— 27.Zur richtigen Einhaltung der gegen-
wartigen Licitations» und darauf folgenden Con-
tracts-Bcdingnisse verbindet sich der Lieferant,
eine annehmbare Caution von Sechstausend Gul-
den Conv. M . zu stellen, mit welcher derselbe
nicht nur für die empfangenen Gcldvorschüsse
haftet, sondern solche auch zu Handen deS Aerarö
verfallen styn sollen, wenn Contrahent auch nur
einen einzigen Punkt der gegenwärtigen Licita-
tations' und Contracts'Bedingungen unerfüllt
lassen sollte. — 28. Ucbrigens müssen alle Schläge
forstgemaß und nach der jedesmaligen Anleitung
und Auszeigung des Waldamtes geführt und ab?
getrieben werden, und dem k.k. Bergamte Idr ia
bleibt immer und in j«der Beziehung in Ansehung
der Ausführung dieser Holzlieferung die Ober«
leitung des ganzen Geschäftes zu beobachten. —
29. Sollten sich über die gegenwärtigen Licita-
tions < Bcdingnisse und deren Ausführung in der
Folge Anstände ergeben, so verzichtet Contrahent
vollkommen auf seinen Gerichtsstand, und stellet
die endliche Schlichtung dieser Anstände lediglich
dem rechtlichen und billigen Ermessen des k. k.
Bergamtes I d r i a , des wohllöblichen k. k.Ober-
bergamtcs in Klagensurt, und endlich der hoch-
löblichen Hofkammcr im Münz - und Bergwesen
in höchster Instanz als Schiedsrichter anheim.
— 3(1. Weiter wird festgesetzt, daß der Liefe-
rant die Conttacts - Ausfertigungskosten und
Stampclgebühren aus Eigenem zu oestreil«k
habe; — endlich 31. sollen die im Vorstehenden
stipulirten Bcdingnisse für den Holzlieferungs-
Contrahentea, v a heutigen Tage angefangen,
rechtlich bindend seyn, für das k. k. Bergamt Id r ia
aber erst dann in Rechtskraft erwachsen, wenn
solche die Ratification der hohen Münz» «nd

2 '
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BergwesenS-Hofkammer'erhalten haben werden.
__ Der Kontrahent verzichtet auf atte wegen
Annahme des Versprechens aus dem §. 662 d.
V G B entspringenden Einwendungen, so
wie auch auf die Einwendung wegen Verätzung
über die Hälfte. - 32. Licitationälustige, wel-
che yehindert seyn sollten, del der Llcitation
persona, zu erscheinen, können schriftliche ver-
sieaelte Offerte mit der Aufschrift: „Offerte zur
Holzlieferungs-Licitation" überreichen, welchen
jldoch das angezeigte Wadium entweder lm Ba-
ren oder mittelst fideijussonschen, die gesetzmäßig
aen Erfordernisse umfassenden Instrumentes bei-
aMlosscn uno die Erklärung beigefügt seyn muß,
daß wenn sein Offert angenommen wird, dlests
dis zur Ratification des nach den L'cltaticmä-
Bedingungen ausgefertiget werdendcnVertrages
die Scelle des letzteren zu vertreten habe. Die
eingelaufenen Offerte werden a«, Tage der öl«
citation geöffnet, und nach Verhältniß der ubrl-
aen Offerte darüber von der LicitationS - Com-
misswn entschieden werden. ^ K- K. Bergamt
I v n a am 10. Jul i 13l3. ^ _ _ _ _

Z . l23H. ( l ) ^ N r . 26l9-
O e f f e n t l i ch e , D a n k.
Matthäus Koman, Inwohner von Stann-

schilsch Nr . 6 dasia/n Bezirkes, 62 Jahre alt,
war, an beiden Augen mit dem grauen Stare
behaftet, vollkommen blind. Herr ^anuar
kurter von Breinlstem, Doctor der Medicin
und der Chirurg,«, Magisttl der Augenhnl.
künde und der Geburtshilfe, k. k. Oberarzt im
löbl. k. k. Infam.-R«gim. Pr»nz Hohl»,lohe<
^tanaenburg, übernahm dcss.n Heilung, sorgte
für die unentgeltliche Unterkunft dieses zugleich
mittellosen Manms in Laibach, und wählte
das lmke Auge zur Operation, wllche auch
so vollkommen gi lang, daß sich Koman des
Augenlichtes nun wieder eifrluet und jemen
VtlNchMngen w!tder allein nachgehen kann. —
Das Bezirks . sommiffariat bringt diese ,n
doppelt« Beziehung gefeiert« Handlung «us
Dankbarkeit des Gehe'lten und amtlicher An«
lrlennung hiemit zur öffentlichen Kenntniß.—
K. K. Bezirks.Eommiffar,at Umgibung k<ubachs
«w A3. Jul i ,8/z3.

? 1235. ( ' ) ^ " ' ^ ^ '
^ ' S t r a ß e n ' L i c i t a t i 0 n.

Auf dem dießbezükigen CommunalsStra«
eenmae von S t . V«»t über Gl'.nih nach Do-
brooa ist «me Strecke von 363 Currlnlklafter,
in der R'chwng von Aleimh g«g<n Dobrova

über die erss« Abtheilung des Verges, in der
Breite von zwei Klaftern ore» Eckuh, ganz neu
herzustellen, wofür d»e Gesammttoften auf
4,8 fi. 7 kr. veranschlagt sind. Zur Ueber«
lassung diests Straßenbaues an den Mindest«
bleier wird eme Absteigerung auf den 18. Au
gust d. I . Vormittag um 9 Nhr in oasiger
Amtskanzlei mit dem Anhange ausgeschrieben,
daß jeder Unternehmungslustige e>n 1 0 ^ Va.
dium zur i l l l tat ion zu erlegen habe, das Vor,
ausmaß, den Kostlnüberschlag und P l a n , so
wie die klcilationsbedingnljse aber in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden hier einsehen könne.
Ucbs»gclis w>r0 uoter Anleitung der Bauactln
dett sich meldenden UnttlN<hm«rn innerhalb 6
Tagen o^r der iicitatlon das Object des S t ra -
ßenbaues in loco ausgewiesen werden, daher
jeder Llcilant, welcher diese Vorsicht nicht be<
nützt, die Folgln der Unterlassung sich selbst
zuzuschreiben haben wird. — K. K. Bezirki-
Kommissariat Umgebung Laibachs am i 5 Ju l i
,8^3.

Vermischte ^rrlautdarungen.
Z. ,2,9. (.) Nr. »7,4. -

<3 d i c t.
Von dem t. t. VeMsgerichte Senostlsch rvi»>

hiemit bekannt gemacht: SS sey in der Exec«,
tionSsache des Franz Machortschilfch, tZessionär
ter Ehelcule Franz und Maria Ferfilla von
Senoselscb, wioer Ma»lin Gerschel von ebendorl,
wegen aus dem Ullheile vom 6. Jul i »L4», Z.
,352, schuldiger ,o4ft. 7 kr. c. ». c., in bie exe«
cutive Fcilbieiung der, dem Cxequirten gehörigen
der Pfarlgüll Senosetsch lul» Uld. Nr. 6 dienst,
baven, gerichtlich auf »'79 st. 5kr. bewertheten
Haldhude gewilliget, und es seyen zu deren Vor»
nahmc die Tagsahungen auf den »5. August, 25.
Sept'mber und 25. October d. I . , früh von 3
bis ,2 Uhr in loco Senoselsch in der Amtskanl'
lei mit ttm Bcisahe angeoldnet worden, daß die
Halbhube bei der ». und 2. Feilbiclung nur um,
ode» über den Schäyungswerlh, bei ver 3. abel
auch unter demselben hintangegtben werde.

Dag SchähungSpeotocoN, eer Glunlbuchsexr
tract und die Licitationöbedingniss« tonnen lag»
lich hieramtS eingesehen werben.

K. H. Bezilksgelicht Senosetsch am «0. Juni
»345.

Z. »320. (») Nr. ,769.
I d i c t.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Senoselsch
wird hiemit b'kannt gemacht: Eö sey in der Exe»
cutionüsache deö Mathias Karren vsn Planina,
wide» Ioslpb Zhellan von Hrenovih, wegen aul
dem w. ä. Vergleiche vam »7. Mirz ,82g schul-
dlge, »bofi. c. ,. c., in eie executive Leilbietuna
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t « l , dem Txequilte» gehörigen, gerichtlich auf
243ift. 5atr. bewertheten, zu Hrenoviy gelegn
ne«, der Herrschaft Senosctsch «ud Urd. Nr. 969
iiensidaren Mühle sammt Un« und Zugchör ge«
rvlNiget, u>'d «s seyen zu deren Vornahme drei
Feildletungslagsayungcn, alö: den 26. August,
27 September und 26. October l. I , jedesmal
jluv 9 biK i2 Udr in loco der Realität zu Hre»
uorih mil dem Beisahe angeordnet rvalden, daß
tiefe Rcaliläl bei der 1. uno 2. Ici lbxlung nur
u i t orer über ten SchähungKlverlh, bei der ttit«
le» aber auch unter demselben hi»tangegeben werde.

Der Grundbuchsestract, daü Schäyungspro-
locoN und die Llcilalionsdedigniffc können täglich
hicramts eingesehen melden.

K. K. Btjllkegcrichl Scnosclsch am 6. Ju l i
»645.

Z. l22I . ( ! ) Nr. 2229.
S d i c t.

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit
kund gemacht: Gs habe Johann Zhcbulz von Fra.
la bei Ainöot, um Olnderufung und sohinnige
Toeeseitlärung seines bereits vor 52 Jahren vom
Hause entfeinten. unwissend wo befindlichen Nru«
derü Andreas Zhebulj gebeten, und dierüber ist
von Seite oiescs OcrlchlS diesem Abwesende«
Hr. Franz Ssrta von Ncustadtl jum tZurator
und Vertreter btstelll rrorten. Dem Andreas
Zdcbulz oter dessen <3css>cnälcn rvild nun dielci
m»l dem Beisahe bekannt gegeben, daß sie binnen
«inem Jahre vor di/sem Gerichte sogewiß zu «r.
scheinen oder dieses Gericht auj eine «ndere Art
,n die Kenntniß seines Lc^cni zu sehen haben,
ols cr sonst, Andreas Zbcbulz, für todt erklärt und
too ihm gehörige, laut Obligation tici«. 24. ilNab.
25. Jänner »ÜH7 beim Joseph Sitta» von Töp>
lih erliegende Capital pr. bZft. Zg^k r . sammt
Zinsen gehörig abgehandelt und den sich legilimi«
renden Erben eingeantwortet werden winde.

Bezirksgericht Rupcllshof zu Neustadt! ain
6. Octob«, 16^2.

Z . 1226. (») Nr. 2901.
S d i c l .

Das Bezirksgerichte Haasberg macht hiemit
bekannt-. Es sey über Ansuchen des Hrn . Anton
Msfchck von Planina, in die Reafsumirung der
mit Vcscheide vom 3. September »642, Z. 404I,
bewilligten executive« Feilbitlung der, dem Gre^
ftor Schwigel von Dodctz gehöligen, dem Gute
Thurnlak 5ui, Urb. Nr. 470 dienstbaren, auf
Li.^l ft. 20 ks. geschätzten /̂4 Hübe und des beweg«
bchen Vermögen?, im Wtrche von Z2»ft., wegen
schultigen 1^9 ft. c. e. e. gewiNiget, und es seyen
zur Benähme derselben tcr 29. August, der 26.
September unb der »7. October l. I . , jedesmal
Wülmiltags von 9 bis »2 Uhr in loco Dobetz
nnl dem Anhang, bestimmt worden, baß oiests
3leal> und Mobllarvermögen nur bei der dritten
ßellbielungölagsahung unter der Schätzung ver»
tauft werdc.

Der GlUndbuKsextract, das Schähungspro»
tocoN und die Llcilationsbedlngnisse können läg»
lich hicrorls eingesehen werben.

BejirtSgericht Haaüberg am 6. Ju l i »642.

Z . l«25. <«) Nr . 2gGc».
I b i c t,

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie»
mit öffentlich tund gemacht: OK sey üb«r Anla»«
gen deü Hrn. Anton Mosches »a« Planina. m
tie Reassumirung der mit Bescheide vom »7. Jun i
,2^2, H. 2U56, ausgeschriebenen e^recutlven Feit»
bielung der, dem Johann Louke »on Dobeh ge-
hörigen, dem Gnle Thurnlak 5ul> Ur^. Nr . 472
zinsbare«, auf 906ft. Hal l . geschätzten Halbhude,
wegen noch schuleigen 58 ft. c. s. e. gtlr i l l igit^
und es seyen zu oeren Bornahme der 26. Auzuss,
de« 2b. September und der 26. October l I .
jedeömal Bolmittags 00« 9 bis ,2 Uhr in loco
Dodeh mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Hsldhude bei der ersten und zweiten Per«
st«ge»ung nur um die Schätzung ober darüber,
bei der dritten aber auch unicr eers«lb«n hintan»
gegeben werde.

Der GlUNdbuchseNract, das Schahungspro.
tecoll un» die A'ilationsbeoingnilfe lsnneu läz»
lich hieramte eingesehen werden.

Ve^i ssgerichl HaaSbcrg am 6. Ju l i ,843.

Z. »22g. (.) N r . i l ^ h ,
<3 d i , t.

V<?„ dem k. k. Bezirksgerichte Senosersch
wird hiemit besannt gemacht: Gs se^ in oer tZ^e»
cutionsssche bes Valentin Franslitsch, BevollmäH«
ligten 2<r Oheleute Joseph und Barbara Schusch«
von Nicderdütf» wider Lucas» Machnilsch von eben»
dort, wegen aus dem Urtheile 6c1u. i5. Dece»n.
ber aäZo, Z. ,«54, schuldiger i lZst. 2okr. c. s. c.,
in die executive FeilbielUsig der, ee,n Exequirten
gehörigen, der Herlschaft Senosetsch «uk Urd.
Nr. 27» et Rectif. Nr . i3 dienstbaren, gerichtlich,
auf z265ft. 20 kr. bewertheten ^ ^ Hude gewillt
get, und es seyen zu deren Vornahme die TaH»
saMigen auf den Zz. August, 3a. September
und 2. November d. I . , Vormittags von 9 bis
»2 Uhr in loco del Sxeculen zu Nieoerdorf mtt
dem Beisätze angeordnet worden, daß die genann<
te Realität bei der ersten uno zweiten Feilbieiung
nur um oder über ben Schagungswerth, bei de»
dritten aber auch unter oemselden hintangegebe»»
werde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsep»
tract uno die Lilitalionsbesingniffe können täg«
lich hieramts eingesehen werden.

K. 3 . BeMsgericht Senoselsch am 20. J u n i

ŝ̂ z. ^ _ _ „ _
Z. »2a°. (3) Nr. »9,4.

6 d i c t.
Vom Bezirksgerichte Wippach wird tun»

gemacht: Daß die in der Grecutionisach« ber
Frau Maria ». Pregel aus Reifenberg, vurch
Dr. Napreth. wioer tie Eheleule Ishann nnH
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Vlneenjia Feichtinger aus S l a p p , mit dießge.

»ichllichem Goicle v. i9. ?^pril »U^3, Z. ?o5, zur
Berfteigerul,g eer, dem genannten Oheleulen ge«
hörigen, auf 3^4 ft. 3» lr. geschätzten Fährnisse,
ter sammllichtn, auf 6oi6ft. 4o kr. ben?erthelen,
dee Herrschaft äLippach, dem Gute Slapp und
ter Gu l l Haasberg oienstbarcn Realitäten, dann
der zu Gunsten der Vincenzia Fcichlingcr auf ten
Domlülk Zc^ulisä-en Realitäten zu Wiypacb ver^
sickerten Heiraihssp'üchc, im Ntlrage pc, 2^7« ss.
9 ^ 2 ^ ^ wegen schuldigen «553 fi. ^c^kr, auf den
2b. Jun i , >. August und 5. September 1643 d«.
stimmten Ta^satzungen, über Ansuchen der Frau
GleculionSfühlelinn, l̂ e praez. 20. Juni t. I . ,
Z . 19»^, nunmehr auf den 5. September, 4.
October und 7. November d. I . mit dem vori»
gen Gtil'talanhange üb^lragen rvcrden seyen.

Vejilkvgerichl Wippach am 24. Juni 1645.

Z . 1206. (5) N r . 2»2I.
E d i c t .

Bon tem Bezirkögerichte Haasbllg wird hie»

mit öffentlich kund gemacht: Gz sey über Ansu«
chen ees ThomaS Kugai von Brood, wegen ihm
schuldigen >6i fl. «-. « c., in die executive Per«
sieigelutig eer/ dem M a l l m Nagode von Brooe,
gtbörigcn, ter Herrschaft Loilsch dienstbaren Rea»
liiäten, als: der Halbhude Rectf. 3Ir. , 3 i , ge«
schätzt i5»uft., und ter Aecker pu<i seljeuxÄin u,
5^jou2 Urd. Fol. 76 ' / , , glschahl 2Ü0 ss., tann
der auf 2ft. dot's, dewerlhelcn Fährnisse gelrisli-
get und es seyen hiczu tie Tagsahungen auf den
»o> J u l i , auf ren 10. August und auf den 1Z.
September l. I . , jedesmal früh von 9 bi« 12
Uhr in loco Nrooo mi l oem Bclsahe bestimmi,
daß dieses Real« und Mobilarvermögcn bei eer
ersten und zweiten Feilbielungelagsahung nur
um die Schätzung ooer darüber, bei der lritten
aber auch unter derselben hintangegeben n?ert>c.

Der Gruncbuchsextract, das Schatzungsxro-
tocoll und die LicualionSbetingnisse können täg«
llch Hieramts eingesehen werden.

Nezirksgelicht Haasderg am »9. M a i »643«

Z. 1i3a. (3) Nr. 99H.
E d i c t .

Von der Nczirksobrigkeit Welsllberg werden nachstehende, auf die Vorladung nicht

erschienene, oder vom Assentplatze aufgeblieben« Individuen, als:

d e s V o r g e l a d e n e n

^ j - „ «
^, M ^ . ^ A n m e r k u n g .
^ N a m e W o h n o r t P f a r r e ^ ^ , 3 ,

L Anton Pautschitsch Unterdupll'y Polly I 1822 Illegal abwesend
2 Joseph IovvtMg Klemalcendiirf ^ 12 , Aufdie Vorlad, nicht erschienen
3 Anton Perme Untcrschleumtz Kopain 24 „ Illegal abwesend
H Anton ^«naß, Ratschltza Stangen ^0 , Aufdie Vorlad, nicht erschienen
5 Johann Schittnig Untelschleun'tz Kopain 2 ,, Illegal abwesend
6 Math. Kastellitz Feldsberg Polltz ß 182« Vom Assentplatze ausgeblieben
7 Maihias Bergles Oberschleun»y S t . Marain , , ^ Auf die Vvrlod. nicht erschienen
I Arnon Kotzmann Großlak Weixelburg ,8 „ Vom Assentplaye ausgeblieben
g Jacob I n h Hrebtlleu Preschgain »8 ^ AufdieVorlad, nicht erschienen

10 Bernt). Rettar StanglN Stangen ,H « Vom AsseNtplatze ausgeblieben
,1 Anton Pusch Kammerverch Weixclburg z zg,Z d e t t 0
,2 Joseph Dcschmllnn Dulle Poliy 3! « Aufdi«Vorlad, nichl <rschitn«n
i3 Mlchael Arb>t«r GoNischberg Kresniy 6 ^ « d « t t ,
I<i Georg Reditsch ^r«snitzpollane « lg « d e t t p
l5 Anton Noulan Unt««schleunitz Kopam « 7 , » d e t t s

aufgefordert, sich binnen H Monnten so gewiß Hieramts zu melden und ihr Ausbleiben'zu recht-
fecllgen, als sie sonst den Gesetzen gemäß als Rckrutlrungsftüchtling« behandelt weldm würden.
— Bczirksodiigkeit WeixUbcrg den 2o. Juni ,84).



— 622 —

Z. „c>2. (,)

Kaiserlich ^ ^ W kön ig l i ch

p r i v i l e g i r t e

Nnwersal-Erdbeeren-Pomade
vom Jahre 1OHZ.

Dem achtungsvoll Gezeichneten ist es durch gemachte Erfahrungen gelungen,
die heurige Fabrication der Erdbeeren-Pomade im hohen Grade zu vervollkommnen
und ein Product zu liefern, welches die früheren an Feinheit der Fettsubsianz und
Stärke des Geruches weit übertrifft.

Sprechendste Beweise liegen vor, daß diese Erdbeeren-Pomade für Jeder«
wann Mit Nutzen dient, indem sie die Haarzwiebel kräftig nähret, das Wachsthum
der Haare befördert und vor Ergrauen bewahret, weßhalb sie sich mit Recht schon
seit Jahren den ersten Rang auf der Toilette sicherte.

Damit die echte „ Un ive rsa l -Grdbeeren -Pomade" nicht mit ahnlichen,
in Handel gebrachten Nachahmungen zum Nachtheil des geehrten Publicums ver-
wechselt werde, zeige ich ergebenst an , daß ich für Laibach den Haupt-Verschleiß
einzig und allein in die Handlung des Herrn Joseph Kar inger am Hauptplatze
Nr. 8 , übergeben habe, wo der große Tiegel zu 2tt kr./ der kleinere um 12 kr. zu
haben ist.

Gratz im Monate Ju l i 1843.

Car I leider »
Chemiker und Parfumeur.

2. '244. (')

Eine schöne Wohnung,
am Kundschaftsplatze H s . - N r . 223
im dritten Stock, bestehend aus 4
nett ausgemalten Zimmern, wovon
H mit separatem Eingang, Küche,
Speisekammer, Keller, Holzlege und
Dachkammer, ist täglich zu vermiethen,
und das Weitere im ersten Stock da-
selbst zu erfragen.

Z. l2ä5. (,)

Oin Wanofarte
ist zu verkaufen.

Ein wohlechaltenes, ausge-
spieltes Pianoforte ist um einen
billigen Preis zu verkaufen, das
Nähere erfährt man in der Lotto-
Collectur am Mehlmalkt.
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Erwischte Verlautbarungen.
Z. ,2 i8 . (2) Nr. »646.

(5 b i c t.
Von dem k. t. Bel'lkögericbte Senosetsch

rvird hiemit bekannt gemacht: 6s sey in der Exe.
cutionösache des Hrn. Franz Sorre von Haas.
berg, Vevollmächtigter der Frau Sophie Gräfinn
v. Osronini, als Inhaberinn der Voglherrschaft
Vuegg, wider Anton Premrou von S l . Michael,
wegen aus d«m w. ä. Vergleiche cldo. ,3. Fe»
biuar »«36 schuldigen »^st. c. 5. c,, in die exe.
eulive Feilbietung der, ccm Irequenten gehöri.
gen, der Herrschaft Luegg sul> Urd. Nr. «»7
dienstbaren, gerichtlich aus »9^4 f l . bewertheten.
zu S t . Michael gelegenen Haldhude gewilliget,
und es seyen zu deren Vornahme tie Tagsatzun.
gen auf oen 23 August, 23. September und
«5. October l. I , jcoeSmal Vormittags von 9
bis i2 Uhr im Olle S t . Mlchel mit dem An-
hange angeordnet rrorden, d^h cicsc Realität bei
ber ersten und zweiten FcilbicllinH nur um oder
über den Schäyungswerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegebcn werte.

Da3 Schähungsprolocoll, der Grundbuchsex.
tract und die Licitationübeoingnisse tonnen täglich
hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezilksgericht Senosetsch am «9. Juni
»543.

Z. ,2t6. (2) Nr. 2945-
g l> i c t.

Vom VejiltSge,ichte Wippach wird kund ge.
«nacht: Es sey über Ansuchen oer Vogteiherrschaft
W'ppach, nunnn« der Kirche S t . Stcphani in
Wlppach, in tie reassumirte Feilbietung der von
der Mariana Schmuy pr. 892 ft. erstandenen
Johann Schmutz'sclien, der Herrschaft Wippach
dienstbaren Realitäten, als: 2. das Wohnhaus
zu l^cinona, nebst SlaNung, Heuboden, Hofraum,
Latnik nebst Garten, oder dorali» «ul, Urb. Fol.
Nr . I 67 , Rectf Z . 9 ; l,. Ackcr mit 3 Planten
Le»l«:l!iÄ sub Ulb. Fol. Nr- 067, Reclf. Z . 9 ;
c, Acker a» Vertan, zui, Urb. Fol. 3Ir. 3^ib, Nr.
y ; l l . Wiese I^emanslc« FnusNet zud Urb. Fol.
»Ir. 566, Nr. 9 ; e» Ucker mi l 2 Planten (^»1-
loukg 5ud Ulb. Fol. 9.r. 266, Nr . 9 : s. Ucker
A VeUi sub Urb. Fol. Nr. «6, Nr. 42, und tz.
der v o m . Grund»Ackel na<l I^a^liiiinln ^cxl Hla-
jei-ljc» und Oednih mit 6 Planten 5uli v o m .
Orundb. Nr. 6 , , auf Gefahr uno Kosten de» Er-
slchcrinn, wegen nicht bezadUcm Meiilbote gewll-
ligcl, hiezu, la bei der an, , l . October v, I . ad>
gehaltenen Relicilalion nicdls an Mann gebracht
norden ist, die neu«»liche Feilbietung auf den 23.
August »U43, BormiltagS in loco Temona, mil
dem Anhange beraumt, oaß die Realitäten auch
unter de» Schätzung hintangegcben werden würden.

Die Licitationsbedingnisse, bcr Grundbuchs,
extract und das SchätzunggprotocoN können in
den Amtsstunden hierorts einges«hen werden.

Bezirtsgeiicht W'ppach am 14. Octbr. ^642.

Z . ,2 ,4. (») Nr. ,2 l» .
<3 d , c t.

Von dem Beziltsgerichte de, k. k. Staats.
Herrschaft Lack wird hiemit dem unwissend wo
befindlichen Urban Bernard und seinen gleichfalls
unbekannten Srben erinnert: l3s habe wider sie
Hr. Johann Heinlicher die Klag« auf Verjährt,
und Orloschenerklärung der Forderung aus dem
UebergebsVergleiche 660. 3. November ,607,
i'ntal,. enciein pr. 5,0 fi., intabulirt auf das dklll
Stadt v t ,m Lack 5ul, Urb. Nr. ,5 dienstbare
Haus sammt Garten, und Holjantheilen Hieramts
angebracht, und es sey zur mündlichen Verhand«
lung dieser Rechtssache die Tagsahung auf den
26. Uugust l. I . , Vormltlags um 9 Uhr festge»
seht worden.

Da diesem Gerichte der Aufenthallsolt der
Geklagten unbcl'annt ist. so ist zu ibrer Vcrthei«
digilng und aus ihre Gefahr uno Kosten in der
vorüegcnccn Rcchl«sache Hr. M a r Zedall in Lack
als Oulat.-r, ,nic welchem dicsc Rcchtösache nach
der b.sicdcnrcil Gerichlöordnung verhandelt und
entschliden werden wird, bestellt warten, und wer«
den desscn die Gcll^gten hicmit zu dem Onde
verstän^lgt, damü sie aNenfaNs zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzlrischcn oem bestimmte«
Vertreter ihre Rechlübehclfe ju übergeben, ooeraulb
sich einen andern Sachwaller zu bestellen und die,
sem Gerichie namhaft zu machen. u»d überhaupt
in dem rechtlichen ordnungsmäßigen Wcge einM.
schreiten wissen mögen, indem sie wldrlc»cns sich
selbst die auö ihrer Aerabsäumung entstehende»
Folgen zuzuschreiben haben werden.

Btjirlvgericht der^. k. Stsatsherrschafl Las
den 27. J u l i .543.

3 . »»07. (2) Nr . 3,Ü5.
I d l c t.

Von den, k s. Bezirksgerichte der Umgebun-
gen Laibachs wird hi,mit sunt) gemacht: Gs sey i»
der Esecutionssachc der Maria Nir ih von Laibach.
durch Dl-. Wurzbach, wider Michael Ieranibilh
von Mustc. l'^> aus dem gerichllichen vergleiche
ljti«. 24. Dec. l L ^ l , et intud. ,4 Dec. »642,
Nr. <j^73, schuldigen 600 ss. c «. c., in die Feil»
bietung der, dem Gxccuten gehörigen, «u Musie
5,2b 6on«. Nr. 3 el ,0 liegenden, der BisthumK«
Herrschaft Pfalz Laibach eub Urb. Nr. 256, «r
Rcct. Nr. 2^9 dicustbaren , gerichtlich aus
23L6 st. Z5 kr. geschätzten Halbhude sammt An«
und Zugehör gewisliget, und es seyen zu deren
Vornahme 3 Tagsayuligcn, und ;war: aus den 3».
August, 26. Scplclnvcr und 2u. October l> I . , je.
deSmal um c> Uhr Vormittags mit dem Beisays
in loco der Realität anberaumt worden, dah g«.
dachte Hübe bci der ersten uno zweiten Feildie-
tungstagsayung nur um oder über den Schäl»
zungSwerth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegebln werden, und dah jeder Lici-
lant zu Handen der Licitationscommission ein V»»
tium pr. 240 fl. i " erlegen haben wne.

(3 Intell.-Blatt Nr. 89. v. 2?. Juli 13^3.) 2
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Der Grundbuchsextvact, das Schähüngspro«
iscoll und die Licitationsbedingnisse können täg«

' lich hieranus eingesehen werden.

Z . i2og. (5) ^ N t . 25L°.
E d i c t .

Alle !<>'?< wclche auf den Nachlaß des am 2.
Apri l ,L45 zu Laidach in der Krokauoolstadt Nr .
b verstorbenen Kaischlers Lorcnz Sevcr, aus Bre»
sovitz Nr. 4»' aus was immer für einem Rechts,
glunce eine Folgerung zu stillen vermeinen, ha«
den zu der am 2li. Angust l. I . , Vormittags 9
Nhr ausgeschriebenen (Z»?nvocatiens« uod Abband»
lungstagsahung sogeiriß zu elscheinen, als sie sich
sonst die Folgen der diehfalls bestehenden Vor .
schritten selbst zuzuschreiben haben wcrden.

K. K. Bcziltügericht Umgebung Laibachs am
10. Ju l i »345.

Z 120L. (3) Nr . 3a55.
G d i c l .

Von dem k. e. Beziilsgerichte der Umge.
b»ngcn Laibachs wird hieinit bekannt gemacht,
daß in Folge Zuschrift Leg k. k. krainischel, Stadt»
und Landrcchts <̂ <in. 20. Juni l. I . , Z. 5^5»,
die Vornahme der bewilligten executivcn Feilbic,
tUlig der, der Katharina Moschkerz, nun verche«
lichlen Schettina gehörigen, 0er Gült Ncuwelt und
IaMnighof «üb Nect. Nr. 1 <.>t 2 dienstbaren,
gLrichllich aus '4g3 ft. belverthtten » ' /^ Hübe
zu Stephansdorf, wegen dein Lucciä Mlaler'schcn
Kindern, schuldigen ?ao st. Z. M . , auf den 28.
August, 2Ü. September und 3<,. October l. I , ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco der Realität
iruc dem Anhange angeordnet trorden sn), daß
diese Real i tät , falls sie bei der ersten und zwei»
ten Fclldictungttagsatzung nicht wenigstens um
den Schäyungllwcnh an Mann gebracht werden
könnte, bei der dritten auch unter demselben hint-
angegeben werben wird.

Die Licitatiansbetingniffe, d)s Schätzung^-
yrotacoll und der Grundbuchsextracc können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden täglich hieramtö
hingesehen »rerden.

Laibach am 6. Ju l i ,6H3.

Z . ,204. (5^ Nr. 2699.
S d i « t.

DaH Vezilktg'r!cl.l Haasbcrg macht hicmit
hskannt: lZä scy über Ansuchen fes Hrn. Antc^n
Mosckek von Plan ina, in die Rcassmmrun) der
mit Bescheide rom 17. Juni ,842, Z 235^,, be<
sviNigten executiven Feilbietung der, dem Bar«
thalmä Krainz vcn Topoll gehörigen, dem Glllc
Thurnlak 5u!) Urb. Nr. ^35 dienstbaren, auf 696
ft. geschätzten Drittelhube, wegen noch schuldigen
56 ft. 3g kr. 0. 8. c. gewiNiget, und es seyen
hiezu die Tagsahungen auf den 23. August, auf
ten 20. September und auf den 24. October l.
I . , jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in
loco Topoll mit dem Anhange bestimmt worden,
daß diese VZ Hübe. falls sie bei der ersten oder
zweiten Fellbielungstagsatzung nicht um die Schäz«

zung ode? darübek an M a n n gebracht werden
könnte, bei der dritten auch unter ter Schätzung
hintangegcdcn werde.

Der Grundbuchscriract, das Schahungspro,
tocoN und die Licitalionsbedingnisse tonnen täg»
lich hierarms eing,sehen werden.

Bezirksgericht Haasberg om 6. Ju l i »343.

Z. »2!0. (Z) 3^l. Sao?.
E d i c t .

Alle jene, rrelche auf den Nachlaß des am
22. Jun i 1843 zu Untelschischla velstolbenen
Halbhüblcrs Anton Pekle, aus was immer für
einem Ncchtsgrunte einen Anspruch zu haben
glauben, haben denselben bei oer auf den 23.
August l. I . Vormittags 9 Uhr vor diesem Ge-
richte anberaumten Ooovccalions > Tagfatzung s<?
gewiß anzumelden und dazuthun, widrigens Üe
sich die Folgen des §. 6,4 b. G. B . selbst zuzu-
schreiben hätten.

ss. K. Bezirksgericht Umgebung L«ibachs
Ju l i 6. am 1L42.

Z. ,2o5. (5) Nr . 2896.
<3 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wird be»
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen deg Anten
Moschek von Planina, die executive Feilbietung
der, dem Andreas Pcpek gehörigen, tem Gute
Thurnl^k »ul, Urd. Nr . /»53 zinsbaren, auf 1167
fi. 20 tc. geschätzten Halbhube in Wesulack, we»
gen schuldigen Z I fi. 5o kr. sammt Anhang bcwil»
liget, und dazu der 2 l . August, 19. September
und 25. Octobel l . I - , jedesmal Vormittags von
9 bis »2 Uhr in loco der Realität mit dem An-
hange bestimmt worden, daß diese Halbhube bei
der drillen Feilbietungstagsahung auch unter dee,
Schätzung dem Meistbietenden zugeschlagen wer-
den wird.

Der Grundbuchsextracl, das Schätzungsprs«
tocoll und tie Verkaufsbedingnisse können bei
diesem Gerichte eingesehen weroen.

Bezirksgericht Haasberg am 6. J u l i »843.

Z. , 2 0 l . (2)

Licitations - Nachricht.
Den 3. und H. August werden

auf dem Hauptplatze Nr. 5 , M
2. Swcke, verschiedene Einrich-
tungsstücke, a ls : Kästen, Net-
ten, Tische « . , dann Küchen-
Geräthe-und Kleidungsstücke im
Licitationswege verkauft werden«



Z. 1120. (5) - 62!

osraxiB
BÜKJJ&i

erfolgt die Gvste Ziehung
der besonders beliebten großen

des k. k. priv. Großhandlungshauses Gr. its. J*erissuiti in W i e n ,
w o b e i d a s

schöne LustsetdossjmJLjlienfeid

eder die Ablös»ng vo« ^ M V M N M H MM MM M dulden W. W. gewonnm wlld.

s—«^^"^77^

Diese Ausspielung enthält die ungewöhnlich namhafte Anzahl von

3'3^800Treffern,^:^n Gulden WW.6(>ft,<)00

Moss im baren Gelde, ohne Beigabe von
grewohnlichen Losen,

«nd <« werdln sberdieses 3 V V K GlütisGewinnfflose od.'r 2 V O O Gratiz-Gewinnstlose
x»d l V , « V » Guide» W,W, die im Spielplane nicht «'»begriffen sind, gewonnen.
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Man kann sich auf diese Grste Ziehung mit der geringen

Darangabe von 1 A . 1 5 ^ . ^ " ^ ^""ze
Pränumeriren, und zwar erhält man den VollM Gewinnst-Betrag, der
auf das pranumerirte Los fallt, und nicht bloß einen Antheil, wie bei den Ge-

sellschaftsspielen.

Spielplane und Abbildungen beider Realitäten sind in Laibach gra-
tis, alle Z Sorten Lose, woraus diese Lotterie besteht, aber billigst und
m großer Auswahl, dann die Pränumerattons-Scheine darauf, endlich
verschiedene, nach einer neuen, für den Käufer vortheilhaften Idee combi-
nirte Gesellschafts-Actien in Summa auf 120 Lose, worunter 50 rothe
Freilose und 2 Gold-Prämienlose, zu haben bis 1. August bei'm Han-
delsmanne. Ayh Oh NMutscher.

Z. »»4». (5)

Warnung.
Der Durchgang auf

der Iammg'schen Wiese,
bei der Kleingrabenbrücke,
nächst der städtischen Zie-
gelhütte, dann auf den
beiden Wiesen ob und un-
ter derMahlmühle des Gu-
tes Gleimtz, deren Grän-
zen, von der Triester-Com-
merzial - Straße außer
Waitsch bis zu dem soge-
nannten pahe Kroch das
rechte Ufer des Gradasch-
za-Baches berühren, von
Badenden besucht und
ohn5 Schonung betreten
werden—, wird von dem
Eigenthümer derselben
auch unter keinem andern

Vorwande geduldet, und
die Uebertrcter dieses Ver-
botes wollen sich die Fol-
gen der eigenmächtigen
Eingriffe in fremdes Ei-
genthum selbst zuschrei-
ben^

litterarische Anzeigen.
Z. !229. (2)
B«> Wtorg Nerchrr in Lllibach ist zu

hoben:

Ganz neu für Damen.
Mlet-Kchule.

oder
gründliche Anweisung, alle vorkom-

menden Netz-Arbetten
nach dem neuesten Geschmack anzufertigen

Von Sharlotte Leander.
M i t 22 Abb i ldungen , 30 kr.

Lehrbuch
der

höhern Baukunst
für Deutsche.

Von
K. M. He igel in.

3 Bände mit 66 Kupfertafeln.
Broschirt 12 fi. 20 kr.


